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Protokoll der BSB-Sitzung vom 07.11.2017, 19.30 Uhr, Anwesenheit s. Anhang, Frau Schmitt-

Schmelz, Frau Paul-Beckmann 

 

TOP 1 Begrüßung und Beschlussfassung 

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung. Das Protokoll führt Alexandra Sauer. 

Der Vorsitzende zeigt sich über die unmittelbar zu Sitzungsbeginn übermittelte Absage von Frau 

Geisler, Leiterin der regionalen Schulaufsicht, verärgert und rügt die wiederholt kurzfristigen Absagen 

der Schulaufsicht im BSB ausdrücklich. 

Der Vorsitzende beantragt die Erweiterung der Tagesordnung um die Punkte „10-Punkte-Plan der 

Berliner Bezirke“ und „Digitale Welten“. Es gibt keinen Widerspruch. 

 

TOP 2 10-Punkte-Plan der Berliner Bezirke zum Schulbau 

Frau Schmitt-Schmelz berichtet, dass während einer großen Klausurtagung mit über 50 Vertretern 

aller zwölf Berliner Bezirke und der Finanzverwaltung am Montag, dem 6. November 2017, mit einem 

10-Punkte-Plan die Weichen für eine Straffung der Schulbauaufgaben bei der Abarbeitung des 

Sanierungsstaus gestellt worden seien. Eine gemeinsame Geschäftsstelle, die für alle Bezirke und u. 

a. Musterausschreibungsverfahren zuständig sein soll, und drei Regionalverbünde, die jeweils vier 

Bezirken umfassen sollen, seien geplant. Bisher sei allerdings noch unklar, welche Bezirke in den 

jeweiligen Regionalverbünden zusammenarbeiten sollen. Darüber solle aber innerhalb eines Monats 

Klarheit herrschen. 

Für große Sanierungsprojekte sei auf Landesebene entschieden worden, die HOWOGE als 

Generalunternehmer zu beauftragen. Frau Schmitt-Schmelz dementiert ausdrücklich 

Pressemeldungen, die in diesem Zusammenhang berichteten, dass sich damit auch Regelungen zur 

Schulträgerschaft ändern könnten. Die Schulträgerschaft bleibe bei den Bezirken.  

 

TOP 3 Digitale Welten 

Der Vorsitzende berichtet von einem geplanten Schulversuch zum Thema „Digitale Welten“, der sich 

an ISSen und Gymnasien richtet und im Juni 2018 starten solle und vom LSB positiv kommentiert 

worden sei. Alle BSB seien vom Staatssekretär angeschrieben und um Behandlung gebeten worden. 

https://www.berlin.de/sen/bjf/service/presse/pressearchiv-2017/pressemitteilung.615925.php 

Im Rahmen dieses Schulversuchs werde an 19 Modellschulen ein fachübergreifender Zusatzkurs 

angeboten, der zunächst zweisemestrig, später viersemestrig angelegt sei und seinen thematischen 

Schwerpunkt auf digitale Anwendungsbereiche richten solle, um die Schülerinnen und Schüler besser 

auf die digitalisierte Arbeitswelt vorzubereiten. Der Schulversuch sei ab dem Schuljahr 2017/18 für 

https://www.berlin.de/sen/bjf/service/presse/pressearchiv-2017/pressemitteilung.615925.php
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Senatsverwaltung für Bildung. Jugend und Familie • Bernhard·Weiß·Str. 6 • D-10178 Berlin 


An die Geschäftsstelle des 
Bezirksschulbeirats in den Bezirken 
Mitte 
Pankow · 
Charlottenburg-Wilmersdbrt' 
Spandau 
Steglitz-Zehlendorf 
Tempelhof-Schöneberg 
Neukölln 
Treptow-Köpenick 
Marzahn-Hellersdorf 
Reinickendorf 


Sehr geehrte Damen und Herren, 


Geschäftszeichen 


Bearbeitung 


Zimmer 


Telefon 


Zentrale • intern 


Fax 


eMail 


Datum 


Bernhard-Weiß-Str. 6 
10178 Berlin-Mitte 


m + @ Alexanderplatz 


www.berlin.de/sen/bjf 
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Gernoth Schmidt 


4A11 


030 90227 5688 


030 90227 50 50 • 9227 


+49 30 90227 6444 
gernoth .schmidt 
@senbjf.berlin.de 


15. Juni 2017 


ich übersende Ihnen 20 Exemplare meines Genehmigungsentwurfs zur Einrichtung des Schulversuchs 
"Digitale Weiten", an dem auch die Teilnahme mindestens einer Schule Ihres Bezirks vorgesehen ist. 


Ich bitte Sie, die Vorlage an die oder den Vorsitzenden des Bezirksschulbeirats weiterzuleiten und in 
der nächsten Sitzung des Bezirksschulbeirats zu behandeln. 


Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
Thomas Duveileck 


Zertifikat se~ 2011 


oudit berufundfamilie 


'· 
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Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie 


Entwurf eines Genehmigungsschreibens 
Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie • Bernhard-Weiß-Str. 6 • D-10178 Berlin 


Schulleitungen von 


15 Gymnasien 
2 Integrierte Sekundarschulen 
1 Gemeinschaftsschule 
1 Kolleg 
(Liste der Schulen gemäß Anlage 1) 


.B..etL..:. Schulversuch "Digitale Welten" 
.bieG Berlin-Kolleg (01A04}, 


Carl-von-Ossietzky-Gymnasium (03Y08}, 
Max-Delbrück-Gymnasium (03Y15}, 
Maser-Schule - Schweizer Gymnasium (04P24}, 
Hildegard-Wegscheider-Gymnasium (04Y08), 
Carlo-Schmid-Oberschule (05K02}, 
Hans-Carossa-Gymnasium (05Y03}, 
Cari-Friedrich-von-Siemens-Gymnasium (05Y04}, 
Bröndby-Schule (06K04), 
(Gymnasium der) Königin-Luise-Stiftung (06P06}, 
Freie Schule Anne-Sophie Berlin (06P20}, 
Gymnasium Steglitz (06Y13), 
Askanisches Gymnasium (07Y06), 
Eckener-Gymnasium (07Y07), 
Albert-Schweitzer-Gymnasium (08Y02}, 
Anna-Seghers-Schule, Gemeinschaftsschule (09K02}, 
Archenhold-Gymnasium (09Y03}, 
Wilhelm-von-Siemens-Gymnasium (1 OY03}, 
Humboldt-Gymnasium (12Y03) 


Geschäftszeichen 


Bearbeitung 


Zimmer 


Telefon 


Zentrale • intern 


Fax 


eMail 


Bernhard-Weiß-Str. 6 
10178 Berlin-Mitte 


m + § Alexanderplatz 


www.berlin.de/sen/bjf 


II C 1.7 


Gernoth Schmidt 


4A11 


030 90227 5688 


030 90227 50 50 • 9227 


+49 30 90227 6444 


gernoth.schmidt 
@senbjf.berlin.de 


Gemäß § 18 des Schulgesetzes für Berlin - SchuiG - vom 26. Januar 2004 (GVBI. S. 26}, zuletzt ge­
ändert durch Gesetz vom 7. Juli 2016 (GVBI. S. 430}, genehmige ich den o. g. Schulen die Teilnah­
me am Schulversuch "Digitale Welten"; eine Erweiterung auf andere Schulen ist vorgesehen. Die Ge­
nehmigung gilt für ab dem Schuljahr 2017/18 für das erste und zweite Kurshalbjahr der Qualifikati­
onsphase, ab dem Schuljahr 2018/19 auch für das dritte und vierte Kurshalbjahr; abweichend davon 
beginnt die Königin-Luise-Stiftung generell erst ab dem Schuljahr 2018/19. Die Genehmigung endet 
im Schuljahr 2020/21 mit dem in die Qualifikationsphase neu eintretenden Schülerjahrgang. 


Soweit nachstehend nichts anderes bestimmt wird, gelten die allgemeinen Regelungen des Schulge­


setzes und der VO-GO. 


• , .. 
zertlflbt seft 1011 


... berufundfamille 
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Schulträger und Schulaufsicht erhalten jeweils eine Ausfertigung dieses Schreibens. 


Ziele 


Unsere zunehmend stärker digital geprägte Umwelt verändert unseren Alltag und das Zusammenle­
ben auf nahezu allen Ebenen. Sie wirkt auf Formen und Inhalte der Kommunikation und des Ler­
nens, ebenso wie auf Arbeit, Konsum und Gesellschaft. ln diesen Veränderungen liegen große Chan­
cen für den Wohlstand, die Lebensqualität und die Zukunftsfähigkeit in Deutschland, aber auch Risi­
ken. Im Rahmen des Schulversuchs soll diesen vielfältigen Aspekten Rechnung getragen werden. Da­
zu wird in der gymnasialen Oberstufe ein Zusatzkurs angeboten, auf die Digitalisierung der Arbeits­
welt vorbereitet und dabei insbesondere auch Mädchen besser an die MINT-Fächer heranführen. 


II Aufnahme 


Die Teilnahme an diesem Schulversuch ist freiwillig und bedarf der schriftlichen Zustimmung der 
Erziehungsberechtigten bzw. bei Volljährigkeit der Schülerinnen und Schüler selbst, sofern sie den 
Zusatzkurs "Digitale Welten" wählen. Sie sind zuvor über Inhalt und Besonderheiten des Schulver­
suchs zu informieren. 


Nach den Schülerinnen und Schülern der eigenen Sekundarstufe I und den Schülerinnen und Schü­
lern aus Schulen ohne eigene gymnasiale Oberstufe, mit denen verpflichtende Kooperationsvereinba­
rungen bestehen, werden vorrangig Schülerinnen und Schüler aufgenommen, die den Zusatzkurs 
"Digitale Welten" belegen wollen. Die Aufnahme dieser Schülerinnen und Schüler kann unter den 
Vorbehalt der Teilnahme an diesem Ergänzungskurs gestellt werden. 


Übersteigt die Zahl entsprechender Bewerberinnen und Bewerber die der noch verfüQbaren Plätze, 
erfolgt deren Aufnahme durch Losentscheid. 


111 Inhalt 


ln der Qualifikationsphase wird der Kurs "Digitale Welten" als fachübergreifender Zusatzkurs im 
Rahmen des Aufgabenfeldes 111 angeboten. 


Dieser dreistündige Kurs soll perspektivisch in einer praxisorientierten Form modularisiert durchge­
führt werden und umfassende Kompetenzen anhand exemplarischer Beispiele· im Rahmen von Digita­
lisierung vermitteln. Er kann gemäß § 26 VO-GO in die Gesamtqualifikation eingebracht werden. 


Als Themen sind zunächst vorgesehen: 


Digitalisierung der Produktion (Industrie 4.0) 


CAD/CNC Arduino/Raspberry Pi 


Robotik/Lego Mindstorm/Festo Meclab 


Individualisierung der Produktion am Beispiel von Textilien/Mode 


Digitalisierung der Arbeitswelt und der Bildung (Arbeit 4.0) 


Internes Crowdsourcing in Unternehmen 


Zeit- und Ortsflexibilität, Arbeits- und Datenschutz 


MOOCS/Tube Tutorials/Augmented Realities 


Digitalisierung der Freizeitgestaltung (Freizeit 4.0) 


UBER!AirBNB 


Interaktive Computerspiele 


Strick-/Koch-/Schmink-Tutorials 


Die den Zusatzkurs unterrichtenden Lehrkräfte sind von ihrer Schulleitung zur Teilnahme an Aus- und 
Fortbildungen an der Technischen Universität Berlin freizustellen. 
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IV Haushaltsmäßige Auswirkungen 


Für die Entwicklung von Aufgaben, curricularer Vorgaben und ihrer Implementierung werden für die 
daran mitwirkenden Lehrkräfte insgesamt pro Schuljahr acht Abordnungsstunden gewährt. 


Es ist beabsichtigt, insbesondere auch durch die Unterstützung von Stiftungen Sachmittel zu finan­
zieren, die über die übliche, vom jeweiligen Schulträger zu finanzierende Ausstattung hinaus benötigt 
werden. 


V Fachlich-pädagogische und wissenschaftliche Begleitung, Berichtspflicht 


Die fachlich-pädagogische Begleitung obliegt gemeinsam meinen für die Aufsicht über die Fächer der 
Naturwissenschaften und dem Sachgebiet Medien/eEducation Berlin Masterplan zuständigen Refera­
ten. 


Die wissenschaftliche Begleitung des Schulversuchs erfolgt durch die Technische Universität Berlin, 
Fakultät Geistes- und Bildungswissenschaften, Herrn Prof. Dr. Diene!. 


Für die Dauer des Schulversuchs haben die Schulen jährlich bis spätestens 1. Oktober, erstmalig zum 
1. Oktober 2018, einen Erfahrungsbericht über das jeweils zurückliegende Schuljahr vorzulegen. 


Im~ f}- . 
U~Y~ 


Thomas Duieneck 







Anlage 1 


Liste der am Schulversuch .. Digitale Welten" teilnehmenden Schulen: 


Bezirk Schule 


Mitte Berlin-Kolleg 


Pankow Carl-von-Ossietzky-Gymnasium -
Max-Delbrück-Gymnasium 


Charlottenburg-Wilmersdorf Moser-Schule - Schweizer Gymnasium 


Hildegard-Wegscheider~Gymnasium 


Spandau Carlo-Schmid-Oberschule 


Hans-Carossa-Gymnasium 


Cari-Friedrich-von-Siemens-Gymnasium 


Steglitz-Zehlendorf Bröndby-Schule 


(Gymnasium der) Königin-Luise-Stiftung 


Freie Schule Anne-Sophie Berlin 


Gymnasium Steglitz 


Tempelhof-Schöneberg Askanisches Gymnasium 


Eckener-Gymnasium 


Neukölln Albert-Schweitzer-Gymnasium , 


T reptow-Köpenick Anna-Seghers-Schule, Gemeinschaftsschule 


Archenhold-Gymnasiu m 


Marzahn-Hellersdorf Wilhelm-von-Siemens-Gymnasium 


Reinickendorf Humboldt-Gymnasium 
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das erste und zweite Kurshalbjahr der Qualifikationsphase eingerichtet, ab dem Schuljahr 2018/19 

werde er auch für das dritte und vierte Kurshalbjahr laufen. 

Der Vorsitzende erläutert, dass teilnehmende Schulen eine Ausstattungspauschale von 5000 Euro 

erhielten, die aber nicht für die Grundausstattung eingesetzt werden könne. Leider seien bisher 

keine Mittel für die Instandhaltung eingeplant. Der Schulversuch werde wissenschaftlich begleitet. 

Modellschulen seien bereits gefunden. Eine Erweiterung des Versuchs auf weitere Schulen sei 

möglich und könne beantragt werden. 

Der LSB habe unter anderem kritisiert, dass der Versuch Grundschulen nicht einschließe. Die 

weiteren Unterlagen finden sich in der Anlage bzw. sind im Vorfeld versandt worden. 

 

TOP 4 Aktuelle halbe Stunde 

Die Frage zur Lehrerpersonalausstattung an der Lietzensee-Grundschule, die sich an die Vertreterin 

der regionalen Schulaufsicht richtet, kann aufgrund der kurzfristigen Absage der regionalen 

Schulaufsicht in der Sitzung nicht beantwortet werden. 

Auf die Frage, warum sich die Arbeiten der Elektrik im Schiller-Gymnasium stark verzögerten, 

erläutert Frau Schmitt-Schmelz, dass die derzeit hohe Auslastung der Handwerksbetriebe dazu führe, 

dass sich die Fertigstellung von Sanierungs- und Reparaturarbeiten verzögere. 

Auf die Frage, wie viele Oberschulen im Bezirk keinen Caterer haben, erklärt Frau Paul-Beckmann, 

dass alle Oberschulen im Bezirk eine Mittagessenversorgung für die Schülerinnen und Schüler 

anbieten können. Zum Teil habe man an einigen Schulen sehr kreative Lösungen gefunden (Bäckerei 

oder Café in der Nähe bzw. Eltern, die sich inzwischen gastronomisch selbständig gemacht haben, 

liefern die Mittagsmahlzeiten an) 

Frau Schmitt-Schmelz berichtet, dass Frau Paul-Beckmann weitere Aufgaben im Schulamt 

übernommen habe und man derzeit Strukturen innerhalb des Schulamts optimiere. Frau Paul-

Beckmann berichtet von einer Arbeitsgruppe der Schulamtsleiter zur Gremienarbeit in den 

Bezirken. Herr Semler regt an, Gremienvertreter in die Arbeitsgruppe einzuladen, um einen 

konstruktiven Erfahrungsaustausch zu ermöglichen. 

 

TOP 4 Nachgefasst: Was ist aus den Anfragen & Beschlüssen des BSB 2016-2017 geworden?  

Frau Paul-Beckmann berichtet, dass das digitalisierte Verfahren für die Einladung zu konstituierenden 

Sitzungen der Bezirksgremien noch nicht anwendungsreif sei. Deshalb müsse man in diesem Jahr 

erneut auf hergebrachte analoge Weise einladen, hoffe aber, dass dies reibungslos funktionieren 

werde. 

Frau Paul-Beckmann sagt zu, sich um die weiteren offenen Punkte zu kümmern und kurzfristig 

Auskunft zu geben. Außerdem werde das Schulamt Beschlüsse, Anträge und Anliegen des BSB und 
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weiterer Bezirksgremien, die über das Schulamt an andere Behörden bzw. Institutionen 

weitergeleitet werden sollen, künftig zuverlässig weiterleiten und den jeweiligen Vorsitzenden eine 

Kopie der Weiterleitung zukommen lassen. 

 

TOP 6 Beschlussfassung zu den Sitzungsterminen 2018 

Es wird beschlossen, dass die Sitzungen grundsätzlich weiterhin direkt im Anschluss an die Sitzungen 

des Schulausschusses der BVV Charlottenburg-Wilmersdorf stattfinden – jeweils dienstags, in der 

Regel an jedem 1. Dienstag des Monats, (meist im Lily-Braun-Saal im Rathaus Charlottenburg), in der 

Zeit von 19:30 Uhr - 21:45 Uhr.  

(b) Die bisherige Erfahrung hat gezeigt, dass ein Beginn um 19.15 Uhr i. d. R. zu knapp an der 

vorangegangenen Sitzung des Schulausschusses liegt. Daher Rückkehr zu 19:30 Uhr Anfangszeit.  

 

(c) Folgende Sitzungstermine wurden für 2018 beschlossen:  

 

 Di. 09.01.2018 – Achtung: Beginn 19.00 Uhr – konstituierende Sitzung  

 Di. 13.02.2018 – Beginn: 19.30 Uhr – separate Sitzung  

 Di. 06.03.2018 – Beginn: 19.30 Uhr – Sitzung im Anschluss an den Schulausschuss  

 Di. 24.04.2018 – Beginn: 19.30 Uhr – separate Sitzung  

 Di. 05.06.2018 – Beginn: 19.30 Uhr – Sitzung im Anschluss an den Schulausschuss  

 Di. 03.07.2018 – Beginn: 19.30 Uhr – separate Sitzung  

 Di. 04.09.2018 – Beginn: 19.30 Uhr – Sitzung im Anschluss an den Schulausschuss  

 Di. 02.10.2018 – Beginn: 19.30 Uhr – Sitzung im Anschluss an den Schulausschuss  

 Di. 06.11.2018 – Beginn: 19.30 Uhr – Sitzung im Anschluss an den Schulausschuss  

 Di. 04.12.2018 – Beginn: 19.30 Uhr – Sitzung im Anschluss an den Schulausschuss  

 

TOP 6 Bericht aus den Gremien 

Integrationsausschuss: Hier sei das Projekt „Welcome Family“ durch den evangelischen 

Jugendhilfeverein e. V. vorgestellt worden. Darüber hinaus habe man sich mit den Plänen zur 

Umstrukturierung des Migrationsbeirates befasst. 

Schulausschuss: Der Schulausschuss habe die Jugendkunstschule im Bezirk besucht und sich mit 

deren geplantem Ausbau befasst. Außerdem wird berichtet, dass in der Jugendverkehrsschule eine 

neue Ampel installiert werden konnte.  

  




BESCHLUSS 2/2017 


Sitzungstermine 2018  –  Bezirksschulbeirat Charlottenburg-Wilmersdorf 


(a) Die Sitzungen finden grundsätzlich weiterhin direkt im Anschluss an die Sitzungen des 


Schulausschusses der BVV Charlottenburg-Wilmersdorf statt –  jeweils Dienstags, in der Regel an 


jedem 1. Dienstag des Monats, (meist im Lily-Braun-Saal im Rathaus Charlottenburg),  in der Zeit 


von 19:30 Uhr - 21:45 Uhr. 


 


(b) Die bisherige Erfahrung hat gezeigt, dass ein Beginn um 19.15 Uhr i.d.R. zu knapp an der 


vorangegangenen Sitzung des Schulausschusses liegt. Daher Rückkehr zu 19:30 Uhr Anfangszeit. 


 


(c) Folgende Sitzungstermine wurden für 2018 beschlossen: 


 


 Di. 09.01.2018 – Achtung: Beginn 19.00 Uhr – konstituierende Sitzung 


 Di. 13.02.2018 – Beginn: 19.30 Uhr – separate Sitzung 


 Di. 06.03.2018 – Beginn: 19.30 Uhr – Sitzung im Anschluss an den Schulausschuss 


 Di. 24.04.2018 – Beginn: 19.30 Uhr – separate Sitzung 


 Di. 05.06.2018 – Beginn: 19.30 Uhr – Sitzung im Anschluss an den Schulausschuss 


 Di. 03.07.2018 – Beginn: 19.30 Uhr – separate Sitzung 


 Di. 04.09.2018 – Beginn: 19.30 Uhr – Sitzung im Anschluss an den Schulausschuss 


 Di. 02.10.2018 – Beginn: 19.30 Uhr – Sitzung im Anschluss an den Schulausschuss 


 Di. 06.11.2018 – Beginn: 19.30 Uhr – Sitzung im Anschluss an den Schulausschuss 


 Di. 04.12.2018 – Beginn: 19.30 Uhr – Sitzung im Anschluss an den Schulausschuss 
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TOP 6 Verschiedenes 

Es wird vorgeschlagen, sich in der nächsten Sitzung des BSB schwerpunktmäßig mit dem Thema 

„Schulreinigung“ zu befassen. Dazu soll der zuständige Stadtrat Oliver Schruoffeneger eingeladen 

werden. 

Der Vorsitzende schließt die Sitzung um 21.40 Uhr. 


